
Do 22. Mai um 14:30:

Oslo-Stories: Sehnsucht



Seit 2011 präsentiert das Programmkino Cinema an der
Warendorfer Straße in Kooperation mit dem Seniorenbüro

Mauritz monatlich einen aktuellen Film und lädt Menschen in
den „besten Jahren“ anschließend zum geselligen

Beisammen-sein bei Kaffee und hausgemachtem Kuchen.

An der Kasse stehen Senior*innen zwei Möglichkeiten zur
Auswahl: Die Kinokarte ohne Kaffee und Kuchen kostet 6,00
Euro, der Eintritt für Film inklusive Kaffee-Gedeck 9,00 Euro.
Diesmal mit Zitrone-Mandel-Kuchen und Orange-Mandel-

Kuchen.

Im Kinosaal stehen Rollstuhl-Plätze und eine
Hörbehinderten- anlage zur Verfügung. 

Nach der Begrüßung im Saal wird ein eigens ausgesuchter
Spiel- oder Dokumentarfilm präsentiert. Die Geschichten

sind dabei  genauso vielfältig wie die Produktionsländer und
Stimmungen. Im Anschluss an die Filmvorführung findet im

angeschlossenen Veranstaltungsraum neben*an der
Kaffee-klatsch statt. Wer möchte, lässt sich dabei das

Erlebte durch Kopf und Bauch gehen und kommt mit den
anderen Besucher*innen oder mit den Mitarbeiterinnen des

Senioren-büro Mauritz ins Gespräch.

Für Fragen zum Angebot, zum Programm oder für
Reservierungswünsche stehen die Mitarbeiter*innen an der

Kasse des Cinema gerne persönlich, telefonisch (0251
30300) zur Verfügung.

Das Angebot



Der aktuelle Film:

Oslo-Stories: Sehnsucht

OSLO-STORIES: SEHNSUCHT · NO 2024 · R & Db: Dag Johan Haugerud • Mit

Jan Gunnar Røise, Thorbjørn Harr, Siri Forberg u.a. · deutsche Fassung · 125‘

Zwei befreundete Schornsteinfeger, die in monogamen,
heterosexuellen Ehen leben, geraten beide in Situationen, die
ihre Ansichten über Sexualität und Geschlechterrollen in
Frage stellen. Der eine hat eine sexuelle Begegnung mit
einem anderen Mann, ohne dies als Ausdruck von
Homosexualität oder Untreue zu betrachten, und bespricht
dies anschließend mit seiner Frau. Der andere wird von einem
sinnlichen Traum über David Bowie aus der Bahn geworfen.
Für beide Männer gerät nach diesen Ereignissen das Leben,
wie sie es bisher kannten und gerne geführt haben, aus den
Fugen. Die Angst, dass es nie wieder so werden könnte, wie es
vorher war, wächst. 

Do 22. Mai · 14:30 Uhr · Filmende ca. 16:55 Uhr




